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Deutschland.
Stuttgart , 1t. März . (Gesamtbeamtenbeirat und Beamten-

-esetz.) Der Gesamtveamtenbeirat hat in mehrtägigen Sitzungen
Len Entwurf des Beamtcngesetzeseingehend beraten. Er hat
,-abei von weitergehenden grundsätzlichen Anträgen zur Weiter-
entwicklung des Beamtenrechts abgesehen, weil er davon aus-
zing, daß es sich bei dem vorliegenden Entwurf im wesentlichen
nur um eine Kodifikation des geltenden Rechts handle; er hat
jedoch eine Reihe von Abänderungsanträgen zu einzelnen Punk¬
ten des Gesetzes gestellt. Der Beirat hat dann in einer Entschlie¬
ßung zum Ausdruck gebracht, daß er es begrüße, wenn durch
sie Kodifikation bald eine klare Uebersicht über die beamten¬
rechtlichen Bestimmungen geschaffen werde, hat aber dabei den
bringenden Wunsch ausgesprochen, daß, nötigenfalls unabhängig
vom Schicksal des Gesetzes in seiner Gesamtheit, die besoldungs-
rechtlichen Teile tunlichst bald Gesetzeskraft erlangen.

Die Besoldungsvorlage im Finanzausschuß.
Stuttgart , 11. März . Zu Beginn der heutigen Sitzung des

Finanzausschusses wurde aus Antrag des Berichterstatters
Pflüger (Soz .) beschlossen, die Regierung zu ermächtigen, der
Stadtgemeinde Reutlingen aus dem Betriebs - und Borrats-
tapital der Staatshauptkasse zum Erwerb von Grundstücken für
Zwecke des Technikums für Textilindustrie ein Darlehen von
10000 Mark, unter den vom Finanzministerium aufgestellten
Bedingungen zu gewähren. Tann wurde die Beratung der
Besoldungsvorlage bei der Besoldungsgruppe Id fortgesetzt. Die
Aussprache drehte sich hauptsächlich noch um die neu zu schaffen¬
den Stellen der Landtags- und Ministerialamtmänner und für
Oberrechnungsräte aus besonders wichtigen Stellen . Einem
Antrag Dr . Häcker-Dingler (B.B .), die Ministerialamtmänner
zu streichen, stimmten nur die 4 Abgeordneten des B .B . zu.
Mit 8 g.gen 7 Stimmen wurde darauf auch die von Dr . Hicber
(Dem.) beantragte Ueberführung der Bibliothekare und Konser¬
vatoren nach Bes.Gr . 4g abgelehnt. Hingegen wurde der erste
Hauptkassier der Staatshauptkasse von ' Gruppe 5 nach Gruppe
4d eingcstuft. Mit dieser einzigen Aenderung fand dann diese
Grupe im ganzen nach der Vorlage Annahme. Die Besoldungs¬
gruppe 4g (4800—8400 Mark) entspricht der Bes.Gr . 2c der
Reichsbesoldungsordnung und enthält die Beamten der alten
Bes.Gr . 11, sowie die auf herausgehobenen Posten stehenden
Beamten des höheren Dienstes der alten Gruppe 10. Die Üeber-
leitungsbestimmungen und sämtliche 35 Laufbahnen der Gruppe
werden besprochen. Die Abstimmung wurde in die nächste
Sitzung, die auf morgen Donnerstag nachmittag 3 Uhr angesetzt
wurde, zurückgestellt.

Vorstandssitzuug des Landw. Hauptverbands.
Am Montag , 12. März , hielt der Landw. Hauptverband

eine Vorstandssitzung. Die Landw. Korrespondenz berichtet
darüber : Die im Rückblick auf die „Große Notkundgebung"
recht umfangreich: Tagesordnung enthielt u. a . eine Aussprache
über weitere geeignete Maßnahmen zur Linderung der bäuer¬
lichen Notlage. Entgegen den handelspolitischen Forderungen
der Landwirtschaft mutzte die Rede des Reichswirtschaftsmini¬
sters Curtius im Reichstag als Kampfansage an die Landwirt¬
schaft aufgesaßt werden. Dies gab Veranlassung, ein Telegramm
über die Stellungnahme der württ . Landwirtschaft an ihn zu
richten. Es lautet : „Der Vorstand des Landw. Hauptverbands
hat mit Entrüstung von der Rede des Neichswirtschaftsmini-
fters Kenntnis genommen, in dem er ohne ledes Verständnis
für den Daseinskampf der Landwirtschaft sich für die Fort¬
führung einer für die Landwirtschaft unerträglichen Wirtschafts¬
politik festgelegt Kat." Im weiteren Verlauf der Aussprache
wurden oie verschiedensten wirtschaftlichen Fragen behandelt,
insbesondere solche einer wirksamen landwirtschaftlichenSelbst¬
hilfe. Hierbei wurde die Gründung eines Wirtschaftsausschusses
beschlossen. Nach eingehender Behandlung steuerlicher Fragen
wurde folgendes Telegramm an den Reichsfinanzminister Dr.
Kühler abgesandt: „Der Vorstand des Landw. Hauptverbands
steht in dem Erlaß des Reichsfinanzministers lila 400 vom
10. Februar 1928 betreffend steuerliche Berücksichtigung der
schwierigen Lage der Landwirtschaft aus dem Gebiet der Reichs¬
steuern insbesondere in den Ausführungen zur Einkommen-
«nd Umsatzsteuerveranlagung der nicht buchführenden Land¬
wirte keinerlei Entgegenkommen, das der Notlage der Land¬
wirtschaft entspricht. Er verlangt , daß entsprechend den tatsäch¬
lichen Ernteergebnissen und tatsächlichen Verkaufspreisen die
Richtsätze herabgesetzt und die Einkommensteuer und Umsatz¬
steuer in keinem Fall über dem Durchschnitt der buchsührenden
Landwirte veranlagt werden. Zur Verhandlung darüber sind
die württ . bäuerlichen Abgeordneten der deutschnationalen Par¬
tei und des Zentrums beauftragt.

Die Gesetzentwürfe für die Landwirtschaft.

Berlin , 14. März . Der handelspolitische Ausschuß des
Reichstags befaßte sich heute mit der Beratung über die beiden
Gesetzentwürfebetreffend Ausdehnung der Ausfuhrscheine auf
die Ausfuhr von Schweinen und Schweinefleisch und die Herab¬
setzung des zollfreien Gesrierfleischkontingentsvon 130 000 aus
20 000 Tonnen. Von Seiten der Regierungsparteien wird da¬
rauf hingewiesen, daß die Voraussetzungen, die bei der Schaf¬
fung des zollfreien Gefrierfleischkontingentsim Jahre 1925 Vor¬
lagen, heute nicht mehr vorhanden seien. Reichsminister Schiele
erklärte: Die Einwirkung des zollfreien Gefriersleischkontin-
aents auf die heimischen Vieh- und Fleischmärkte gehe u. a. aus
folgenden Zahlen hervor : Der Auftrieb aus den 37 Haupt-
schiachtviehmärkten Deutschlands habe im letzten Jahre 1P Mil¬
lionen Stück Rindvieh betragen. Die Einfuhr von zollfreiem
Gefrierfleisch in Schlachtvieh umgsrechnet, komme allein einer
Einfuhr von 440 bis 480000 Rindern gleich. Näbme man die
Einfuhr von lebendem Schlachtvieh und frischem Fleischhinzu,
so ergebe sich insgesamt eine Einfuhr von rund einer Million
Rindern . Die heimische Produftion müsse unter allen Umstän¬
den hinreichend geschützt werden. Alle Parteien mit Ausnahme
der Sozaldemokraten und Kommunisten waren sich im wesent-
lich-ii darüber einig, daß das Einsuhrkontingent von zollfreiem
Gefrierfleisch mit der Zeit ganz verschwinden und durch einen
entsprechenden Zoll ersetzt werden mußte. Ueber die Höhe dieses

Zolles werde man sich in späteren Verhandlungen einigen müs¬
sen. Die Abstimmung wird auf Donnerstag vertagt.

Lohmanns Geschäfte im Unterausschuß.
Die Untersuchungen des Lohmann -Ausschusses werden sich

nach 3 Richtungen hin bewegen. Zunächst soll der Ursprung
aller Geldmittel festgestcllt werden, die Kapitän Lohmann zur
Verfügung standen. Dann soll die Vollmacht geprüft werden,
aufgrund deren Lohmann gehandelt hat. Bei dieser Gelegenheit
wird auch die Verantwortlichkeit aller an der Ausstellung oder
Verlängerung der Vollmacht beteiligten Personen zu prüfen
sein. Schließlich wird die Frage aufgeworfen, wie Kapitän
Lohmann die Mittel im einzelnen verwendet hat, wobei natür¬
lich der ganze Kreis der Lohmann-Unternehmungen und ihre
Zusammenhänge durchleuchtet werden soll. Bei dieser Unter¬
suchung wird auch festzustcUen sein, in welcher Höhe Bermittler
und „Treuhänder " Provisionen bezogen haben und das Reich
Ziegreßansprüche geltend machen kann. Zum Berichterstatter
ist vom Ausschuß einstimmig der sozialdemokratische Abgeordnete
Kurt Heinig Gewählt worden. Vorsitzender ist der Zentrums-
abgeordncte Perlitius.

Ausland.
Bern , 15. März . Die Schweizer Regierung hat ans dem

Wege über die deutsche Gesandtschaft in Moskau eine Interven¬
tion für den verhafteten, angeblich schweizerischen Ingenieur
Goldstein eingeleitet.

Das Programm der Abrüstungskommission.
Genf, 14. März . Morgen tritt in Genf die vorbereitende

Abrüstungskommissionzu ihrer 5. Session unter dem Vorsitz des
holländischen Gesandten in Paris , London, zusammen. Auf der
Tagesordnung sind folgende 3 Fragen : 1. Der Stand der
Arbeiten des Sicherheitskomitees; 2. die Prüfung der von der
Sowjetdelegation am 30. November 1927 der Kommission unter¬
breiteten Abrüstungsvorschläge, sowie des kürzlich von der glei¬
chen Delegation vorgelegten Entwurfes für eine Konvention zur
allgemeinen Abrüstung ; 3. der Stand der Arbeiten der vor¬
bereitenden Abrüstungskommission. Auf der Tagung werden
24 Regierungen vertreten sein, davon 3 Äichtmitgliedstaaten des
Völkerbundes, nämlich die Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika, Sowjetrußland und die Türkei. Der erste Punkt der
Tagesordnung wird angesichts der Tatsache, daß das Sicher¬
heitskomitee nur einen vorläufigen Bericht ausgearbeitet hat
und voraussichtlich im Mai wieder zusammentretcn wird, keine
große Debatte austösen. Ebenso ist bei Punkt 3 — Stand der
Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskommission — keine
große Debatte zu erwarten , da nach der ersten Lesung des von
der vorbereitenden Kommission angenommenen Konventions¬
entwurfes keine weiteren Verhandlungen zwischen den Regie¬
rungen stattgefunden haben. Die Frage bleibt nur , ob die rus¬
sischen Anträge schon diesmal zu längerer Debatte Anlaß geben
werden, lieber die Stellungnahme der verschiedenen Delega¬
tionen zu den russischen Anträgen ist bis jetzt noch nichts
bekannt.

Keine Volksabstimmung in Eupen -Malmedh.
Brüssel, 14. März . In der heutigen Senatssitzung gab der

Senator für Eupen -Malmedh , Esser, die Erklärung ab, daß er
bei seinen Klagen über die Zustände in Eupen -Malmedh als
Belgier einzig und allein die belgischen Interessen im Auge ge¬
habt habe. Ministerpräsident Jaspar erklärte darauf , daß die
Angleichung Eupen-Malmedys an Belgien Fortschritte mache.
Jedoch sei anzuerkennen, daß die deutsche Sprache in Eupen-
Malmedh als Umgangssprache auch Unterrichtssprache sein
müsse. Durch die Entlassung von 150 deutschen Lehrern sei dem
Deutsch-Unterricht in Eupen-Malmedh kein sonderlicher Ab¬
bruch getan worden. Die Klagen über Ausschreitungen belgi¬
scher Gendarmen seien übertrieben. Die belgische Regierung
wende sich ihrerseits aufs energischste gegen die Uebertrctung
der Befugnisse der Eupen -Malmedher Gendarmen . Ein Beweis
dafür sei die Tatsache, daß ein Gendarm demnächst wegen Ucber-
schreitung der Amtsbesugnisse vor Gericht erscheinen wird.
Gegenüber dem Sozialisten Volckäert erklärte Jaspar , daß die
Eupen-Malmedher Frage durch die Volksabstimmung von 1920
endgültig geregelt worden sei. Deutschland habe durch Locarno
die heutigen Grenzen anerkannt. Eine internationale Debatte
über Eupen-Malmedh könne nicht eröffnet werden. Diejenigen,
die für eine neue Volksabstimmungarbeiten , würden gegen den
Frieden und unter deutschem Einfluß arbeiten.

Aus Stadt und Bezirk.
(Wetterbericht .) Ueber Skandinavien liegt ein Hoch¬

druck, im Westen Tiefdruck. Unter diesen Umständen ist für
Samstag und Sonntag immer noch mehrfach bedecktes, aber
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 14. März . (Gemeinderatssitzung am 13. März .)
In der heutigen gemeinschaftlichen Sitzung des Gemeindcrats
und Ortsschulrats berichtet der Ortsvorsteher über den Stand
der seitherigen Beratungen bezügl. der Maßnahmen zur Durch¬
führung des 8. Schuljahres an der hiesigen Volksschule mit Be¬
ginn des Schuljahrs 1928 und teilt den Beschluß des Ortsschul¬
rats vom 6. d. M . mit, wornach für Las 1. Schuljahr eine
weitere Lehrstelle errichtet werden soll. Der Vorsitzende des
Ortsschulrats , Rektor Fauth , begründet diesen Antrag und teilt
mit, daß für das 1. Schuljahr als Neueintretende 44 Knaben
und 40 Mädchen angemeldet wurden. Da nun eine Entlassung
des ältesten Jahrgangs nicht erfolgt, so müßten im kommenden
Jahr bei der gleichen Zahl der Lehrkräfte die Schuljahre 5 und
6 mit zusammen 69 Schulkindern und die Neueintretenden 84
Schulkind-rn von je einem Lehrer mit Abteilungsunterricht
unterrichtet werden. Mit Rücksicht auf die hohe Schulerzahl des
ersten Schuljahrs im nächsten Jahre und im Hinblick daraus,
daß die Mehrkosten für eine weitere Lehrstelle durch Einsparung
des Abteilungsunterrichts nur einen verhältnismäßig geringen
Bftrag erreichen, wird vom Gemeindcrat nach eingehender Aus¬
sprache beschlossen, an der hiesigen Volksschule eine weitere

Lehrstelle zu errichten, dabei jedoch die Oberschulbehörde zu
bitten, die Stelle bis auf weiteres mit einer unständigen Lehr¬
kraft zu besetzen. — Anschließend hieran erfolgt die Beratung
über die für die Volksschule für das Schuljahr 1928/29 zu be¬
schaffenden Lernmittel . Nach Beratung wird der Ausschuß für
innere Verwaltung mit der Ausführung des Weiteren beauf¬
tragt . — Für den Hauswirtschaftsunterricht sollen eine Reihe
Einrichtungsg .'genstände mit einem Aufwand von zunächst
100 R .M . beschafft werden. — In der sich anschließendenBe¬
ratung des Gemeinderats allein wurden einige kleinere Verwal¬
tungssachen erledigt und dem Gesuch des Schashalters Stolz auf
Verlängerung der Weidezeit bis 25. März gegen Ansatz eines
entsprechendenPachtgeldes stattgegeben.

Württemberg.
Großsachsenhftm, OA. Vaihingen, 15. März . (Falscher

Steuererheber .) Nachmittags kam ein fremder Wann in ein
hiesiges Haus uirü forderte eine Steuernachzahlung in Höhe
von Mk. 15.40, die er auch erhielt . Als sich der Zahlende dann
bei dem hiesigen Steuererheber erkundigte, weshalb er eigentlich
noch 15 Mark nachzahlen mußte, erfuhr er, daß er einem
Schwindler ins Garn gegangen war , der bereits das Weite
gesucht hatte.

Weilhcirn, OA. Tübingen, 15. März . (Gräßlicher Unfall.)
Am Dienstag verstarb der 15 Jahre alte Schmiedeleyrling Ehr.
Braun dadurch, daß er sich die Bauchschlabader Lurchschnitt. Der
Tod trat innerhalb weniger Minuten durch Verblutung ein.
Der Unfall trug sich folgendermaßen zu: Braun hatte einige
Stechbeutel in die Handgriffe einbrennen sollen. Dabei nahm
er die Schneide des Stechbeutels auf die Brust , den Handgriff
nahm er in die Hand, und so drückte er beides zusammen. Der
Stechbeutel schnitt die Kleider durch und ging in den Bauch,
wobei die Bauchschlagader verletzt wurde, und deshalb den Tod
herbeiführte.

Rottweil , 15. März . (Mutter und Kind.) Zu der Meldung,
daß ein etwa 23 Jahre altes Mädchen im hiesigen Krankenhaus
zur Entbindung war und bei dem ersten Spaziergang , ohne das
Kind mitzunehmen, verschwunden ist, wird ergänzend berichtet,
daß die Mutter des Kindes am Donnerstag , 8. März , wieder
zurückkam und das Kind übholte. Es handelt sich um die seit
Mitte Dezember 1927 von ihren Angehörigen vermißte Fran¬
ziska Weiß, geb. den 2. April 1904 in Seebronn , OA. Rotten¬
burg.

Deißlingen, OA. Rottweil , 15. März . (Aus der Fremden¬
legion zurück.) Dieser Tage kehrte ein Sohn hiesiger Gemeinde.
Otto Schneider, von der französischen Fremdenlegion zurück.
Schneider hat 5 Jahre in der Fremdenlegion gedient und an
den Kämpfen gegen die Rifkabylen teilgenommen.

Geislingen a. St ., 15. März . (Vorsicht bei Tintenstiften.)
Vor einiger Zeit stieß sich ein 17jähriger junger Mann einen
Tintenstift in den rechten Zeigefinger; die Spitze brach dabei
ab. Nunmehr stellten sich heftige Schmerzen ein und der
Verletzte war genötigt, in der chirurgischen Abteilung des hie¬
sigen Bezirkskrankenhauses sich einem operativen Eingriff zu
unterziehen.

Ulm, 15. März . Der ursprünglich auf den 4. und 5. März
angesetzte Landesparteitag der württ . Zentrumspartei findet
nunmehr am Samstag den 24. und Sonntag den 25. März im
Festsaal des Kath. Gesellenvereinshauses hier statt. Am Sams¬
tag tagen der Erweiterte Landesvorstand und der Landespartei-
ausschutz.

Ellwangen, 14. März . (Schwerer Raub mit Todesfolge.)
Das Schurgericht hat den 22 Jahre alten ledigen Dienstknecht
Karl Maier von Heidenheim, der am Kirchweihmontag, den 17.
Oftober v. I . abends auf der Landstraße zwischen Haubers¬
bronn und Miedelsbach dem 58 Jahre alten ledigen Dienstknecht
Johannes Frank von Asperglen, der auf dem einspännigen Fuhr¬
werk seines Dienstherrn heimfuhr und infolge Ermüdung ein¬
geschlafen war , mit einer Baumstütze zwei wuchtige Schläge
auf den Hintertopf versetzt, die den Tod des Frank h-erbeiführten,
und dann dessen Geldbeutel geraubt hatte, wegen schweren
Raubs mit Todesfolge zu der Zuchthausstrafe von 11 Jahren
und zu 8 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte nahm
das Urteil alsbald an und verzichtete auf Revision.

Bad Mergentheim, 15. März . (Heimatliebe eines Pferdes .)
Ein Händler von hier verkaufte einen älteren Fuchsen, der schon
längere Zeit in seinem Besitz war , nach Taubcrrettersbeim.
Nachts stellte sich der brave Fuchs wieder vor seinem alten Stall
hier ein. Da ihn in später Nacht niemand bemerkt, läuft er
an die Schmiede, wo er schon öfter beschlagen wurde ; da ihm
auch hier nicht geöffnet wird, geht er an eine andere Stelle , wo
er schon öfter Quartier erhalten hat . Hier wird dem anhäng¬
lichen Tier geöffnet und es nach seinem alten Stalle geführt.

Baden.
LSrrach, 14. März . Vor etwa 25 Jahren wurden dem in

Lörrach wohnenden Arbeitsveteranen Kämmerer 200 Mark
sauer erspartes Geld aus seiner unverschlossenen Schublade ent¬
wendet. Der Bestohlene verdächtigte damals indirekt den eige¬
nen schuldlosen Sohn des Diebstahls, weil er der irrigen und
einseitigen Meinung war, ein fremder Mensch könne nicht in
die Wohnung eingedrungen sein Unter merkwürdigen Umstän¬
den ist jetzt der wahre Täter bekannt geworden. Ein alter
Zuchthäusler Mötsch aus Wies, der in Freiburg zu einer
gerichtlichen Vernehmung vorgeführt wurde, hat dem ihn beauf¬
sichtigenden Polizeiwachtmeisteraus freien Stücken einqestanden,
seinerzeit die 200 Mark entwendet zu haben. Mötsch wohnte
m jener Zeit in der Nachbarschaft des Bestohlenen. Der Polizei¬
wachtmeister, dem er sich als Dieb bekannte, ist niemand anders
als der damals in falschen Verdacht geratene Sohn des bestoh¬
lenen Kämmerer. Strafrechtlich istdie Sache verjährt , zur ge¬
richtlichen Verantwortung kann Mötsch deswegen nicht mehr
gezogen werden.

Vermischtes.
Aufsehenerregender Freispruch. Bor dem Landgericht Kemp-



ten fand die Berufungsverhandlung der Buchdruckereibesitzers¬
gattin Else Oechelhäuser statt , die im Herbst v. I . vom Amts¬
gericht Kempten wegen der stadtbekannte Brillanten -Affäre zu3 Monaten Gefängnis verurteilt worden war . Die Verhand¬
lung endete unter Aufhebung des erstrichterlichen Urteils mit
dem Freispruch der Angeklagten . Das Urteil stützte sich haupt¬
sächlich auf das Gutachten eines von der Verteidigung geladenen
Münchener Psychiatikers , der die Angeklagte unzurechnungs¬
fähig erklärte.

470 Sllbe « in der Minute ! Der durch seine hohen Leistun¬
gen bekannte Kurzschrift -Verein Stolze -Schrey , Berlin , hat an¬
läßlich seines 25jährigen Bestehens ein Jubiläumswettschreiben
veranstaltet , an dem sich etwa 500 Mitglieder beteiligten . Zum
erstenmal wurde die bisher nicht gekannte Höchstleistung von 470Silben in der Minute geschrieben. Ihr folgten 2 Arbeiten in
der ebenfalls noch nicht erreichten Zahl von 450 Silben , dann
2 mit 440 und 3 mit 400 Silben . In der Praktikerprüfung wur¬
den von 2 Teilnehmern je 10 Minuten lang 100 Silben ge¬
schrieben. In ungekürzter Schulschrist wurden Leistungen bis
260 Silben erzielt ; in Fremdsprachen gegen 100 Arbeiten preis¬
gekrönt . Im Wettlesen wurden 780 Silben in der Minute er¬
reicht . Das sind durchweg Leistungen , die bisher noch nirgends
aufg wiesen werden konnten.

Geburtenuberschutz in Frankreich. Nach einer Statistik desfranzösischen Arbeitsministeriums betrug die Zahl der Lebend¬
geburten 1927 741708 gegenüber 766 226 im Jahr 1926. Die
Zahl der Sterbefällc belief sich 1927 auf 676 6W gegenüber
712858 im Jahre 1926. Für 1927 ist somit ein Geburtenüber¬
schuß von 65 042 zu verzeichnen gegenüber 53 368 im Jahr 1926.

Ein Schlachtschiffbesiegt einen Hai. Der englische Schlacht¬kreuzer »Hermes " beobachtete einen interessanten Kampf zwi¬
schen einem über 6 Meter langen Blauhai und einem Schwarm
Stichlingen . Der Hai , offenbar nicht imstande , seiner Angreifer
Herr zu werden , floh plötzlich mit ungeheurer Geschwindigkeit
gegen das Schiff zu, geriet vor dessen Bug und wurde in
2 Stücke geschnitten. Wie wahnsinnig stürzte sich das kleineVolk der Stichlinge über die treibenden Stücke , die innerhalb
von Minutenbruchteilen verschwunden waren.

Weitere Erdrutsche in Santos . Die Regenfälle in Santos
haben die Gefahr neuer Erdrutsche außerordentlich verschärft.
Ingenieure erklärten , daß das auf dem Gipfel d:s Berges
Montserrat befindliche Kasino in den nächsten 24 Stunden zu-

Die Erdrutsche vom Samstag sind nach
angc-

onnen.

sammenstürzen werde . Die Erdrutsi.den bisherigen neuen Feststellungen geringer , äls zuerst angc-
D

Portland Maine , 15. März . Das Motorboot der Kiistenwache
das,noch Slrotton -Island entsandt wurde , weil die Vermutung ausge¬
taucht war , daß der engl . Flieger Hinchciijs und sein Begleiter sich au
der Insel aufhalte , ist mit der Nachricht zuriickgekehrt , daß die Hoff
nung , die Flieger dort vorzufinden , unbegründet gewesen sei.

Washington . 15 . März . Die deutsche Botschaft hat dem Staats
departement zu der Dammbruchkatastrophr in Kalifornien das Beileit
ausgedriickt . - ?

Washington , 15. März ."- Der Einwanderungsausschuß des Sc
nats empfahl die Annahme der Johnson -Resolution , die eine Hinaus
lchiebung des Inkrafttretens der nationalen Abstammungsklausel de
Einwanderungsgesetzes um ein Jahr beantragt . Im Falle der An
nähme dieser Resolution bliebe das jetzige Quotenoerhältnis unserändert.

Das Beamtengesetz im Finanzausschuß.
Stuttgart , 15. März . Vor Eintritt in die heute Nachmittag

fortgesetzte Beratung der Besoldungsvorlage stellte der AbgPollich (Ztr .) fest, daß die Ueberschrift eines in der Morgen¬
ausgabe einer Stuttgarter Zeitung erschienenen Artikels : »Die
Besoldungsvorlage durch die Regierungsparteien gefährdet"
irreführend sei. Die Zentrumsfraktion lehnte die Anträge des
Bauernbundes auf Streichung der Endstufen der Besoldungs¬
gruppen 1—4 ab . Dieser Erklärung schloß sich der Abg . Roos
(namens der Lürgerpartei ) an . Für den Bauernbund ver¬
wahrte sich der Abg . Dingler gegen die Unterstellung , daß seine
Anträge mit Vorwissen des Finanzministers gestellt worden
seien. — Sodann wurde in die Beratung des Entwurfs eines
Beamtengesetzes eingetreten . Der Entwurf umfaßt in 16 Ab¬
schnitten insgesamt 305 Artikel und stellt eine Kodifikation der
Beamteng -setze dar , durch die dem verworrenen Zustand des
Beamtenrechts abgeholsen und für eine gewisse Zeit eine ab¬
geschlossene, klare Rechtsgrundlage geschaffen werden soll.
Staatspräsident Dr . Bazille bezeichnet die Verabschiedung des
Entwurfs durch den gegenwärtigen Landtag für notwendig und
auch als möglich. Auch der Gesamtbeamtenbsirat wünsche eine
rasche Verabschiedung der Vorlage . Redner der Sozialdemokra¬
ten und Demokraten vertraten die Ansicht, daß die verfügbare
Zeit zur sorgfältigen Prüfung der ganzen Vorlage nicht mehrausreiche ; sie befürworten , nur die besoldungsrechtlichen Teile
des Entwurfs zu erledigen und alle anderen Artikel zurückzustel¬
len . Nach längerer Aussprache wurde mit der Beratung der
Artikel begonnen , die mit der Besoldungsordnung im Zu-

nommen wurde und umfassen etwa eine halbe Million
Die geborgenen Leichen sind bereits stark verwest und bedrohen
dadurch die Stadt mit einer gefährlichen Epidemie.

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 15. März . Dem Donnerstagmarkt am städt . Vieh-

und Scisiachthos wurden zugejührt : 1 Ochse, 1 Bulle , 50 (unverkauft
5) IungbuIIen , 31 Iungrinder , 12 Kühe , 283 Kälber . 863 Schweine
Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen —, Bullen « 5l —52
(letzter Markt unv ), t> 47—49 (>mv .), -- 42 —45 (unv .s. Iungrinder
58 —62 (59—62), d 50 —58 (unv .). c 42—48 (unv .), Kühe » 30—37
(unv .). > 20—28 (unv .). 4 14—18 (unv ), Kälber 8 84—88 (82 - 86)
c 75—82 (73—80 ), <i 65—72 (62 - 70), Schweine -> sette Schweine
über 300 Psd . 58—60 (60—61), b vollsleisch. Schweine von 240 bis
300 Psd . 58 —60 ,60- 61). c von 200—240 Pfd . 57—58 (58- 60), -1
von 160—200 Psd . 54—56 (56—58 », e fleischige Schweine von 120
bis 160 Psd . 50 —53 (52—55 ), Sauen 42 —51 (unv .) Mack . Markt-
vcrlauf : Großvieh und Schweine langsam , Kälber belebt.

Neueste Nachrichten.
Landshut . 15 . März . Das Schwurgericht verurteilte heute den

20 jährigen Dienstknecht Sebastian Faliermeier aus Nieverhatzkofen
wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Ehrenrechtsverlust.
Faitermeier hatte am 20. November 1927 seine frühere Geliebte , eine
24jährige Dienstmagd aus Pfeffenhaufen , erwürgt und aufgehängt,
um sich seiner Baterschastsverpflichtungen zu entledigen.

Berlin , 15. März . Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages
ist zu einer Sitzung auf nächsten Samstag einberufen worden : Die
Tagesordnung weist folgende Punkte auf : 1) Warenaustausch zwischen
dem Saargebiet und dem deutschen Zollgebiet , 2) Genfer Verhand¬
lungen , 3 » deutsch-russische Verhandlungen . 4) Auswmiderungsfragen.

Berlin , 15. März . Die Kriminalpolizei hat in der vergangenen
Nacht auf dem Grunde der Kanalisation iin Norden Berlins das
Messer gefunden , das die Kontoristin Antoni zu ihrer Mordtat benutzt
hatte . Es handelt sich um ein Messer , wie es in Schlächtereien zum
Tranchieren verwendet wird . Es war noch in Zeitunaspapier einge-
wickelt , das aber den Schmutz von der Scheide nicht ferngehalten
hatte , sodaß die Blutspuren verdeckt waren . Anscheinend ist das
Messer noch neu.

Berlin . 15. März . Zu der Wiederherstellung des Kanzlers mel¬
det die Germania : Es war zunächst auf ärztlichen Rat beabsichtigt,
daß der Reichskanzler sich sofort zur Erholung aus Urlaub begeben
solle. Bei der durch die bevorstehende Auflösung des Reichstages
immerhin politisch bedeutsamen Gesamilage hat sich Dr . Marx jedoch
dazu entschlossen, seinen Erholungsurlaub erst nach der Auslösung des
Reichstages anzutreten.

Berlin , 15. März . Nach der Volksschule in der Sonnenburger¬
straße , die, wie wir berichteten , in eine Sammelschule umgewandelt
werden soll, hatte die Elternschaft , die sich für die Erhaltung der
Schule in der bisherigen Form einsetzt, eine Versammlung einberufen,
um gegen den Beschluß der zuständigen Deputation erneut zu pro¬
testieren und die weitere Stellungnahme in dem Konflikt , der bekannt¬
lich zu einem Schulstreik geführt hat . zu erörtern . Der Leiter der
Versammlung teilte mit , daß die Kinder von Montag ab wieder am
Unterricht teilnehmen werden . Sollten unverzügliche Verhandlungen
mit den in Betracht kommenden Behörden nicht zu befriedigendem
Ergebnis führen,^ so würde man zu weiteren Maßnahmen greisen.

Reichs-Berlin , 15. März . Im sozialpolitischen Ausschuß des
tages wurde gestern das einen Teil des Notprogramms bildende Ge¬
setz über Erhöhung der Invaliden - und Angestelltenrenten im wesent¬
lichen nach der Regierungsvorlage angenommen . Neu eingesllgt wurde
nur eine Erhöhung der Kinderzulage auf zehn Mark.

Berlin , 15. März . Der Regierungspräsident von Köln als
Landespolizeibehörde hat , wie das „Berliner Tageblatt " meldet , Ale¬
xander Zubkoff , den Gatten der Prinzessin Viktoria von Preußen,
nachdem er wegen Paßvergehens rechtskräftig verurteilt worden ist,
aus dein deutschen Reichsgebiet ausgewiesen.

Berlin » 15. März . Als Reichsunterstützung für die Leipziger
Messe sind im Hausaltsausschuß des Reichstags nicht 200000 Mark
dewiliigt worden , sondern der gesamte Titel für Aussieliungsbeihilfe
tm Haushalt des Wirtschaftsministeriums 1928 ist auf 1200000RM.
festgesetzt worden . Davon entfallen aus die Förderung der Leipziger
Messe 800000 RM.

Berlin » 15. März . In Genf hat die fünfte Session der vorbe¬
reitenden Abrüstungskonferenz begonnen . In Berliner unterrichteten
Kreisen hegt man geringe Hoffnung für den Erfolg der Abrüstungs¬
verhandlungen.

Wilhelmshaven , 16. März . Gestern fand der Stappcllauf und
die Tause von vier neuen Torpedobooten der Reichsmarine statt , die
die Namen „Tiger " , „Lux ". „Januar " und „Leopard " erhielten.

Rom , 15. März . Im Appenin nördlich von Florenz schneit es
bereits seit dem 9. d. M . ununterbrochen , jodatz die Schneedecke die Höhevon einem Meter erreicht hat.

sammenhang stehen. Berichterstatter ist Abg . Bock (Ztr .). Be-onnen wird mit dem Abschnitt 4 : Besoldung der ständigen
Beamten . Die Art . 55—61 werden ohne erhebliche Aenderun-
gen nach der Vorlage angenommen . Eine längere Aussprache
entwickelte sich nur bei Art . 60 (Versagung der Dienstalters¬zulage auf eine bestimmte Zeit ), den der Beamtenbund gestrichen
wünscht . Ein entsprechender Antrag wurde mit 11 gegen 4
Stimmen abgelehnt . Morgen nachm. 3 Uhr Fortsetzung der
Beratung der Besoldungsvorlage.
Bertrrterversammlung der Volksr -cht-Partei nnd des Württ.

Sparerbundes.
Stuttgart , 15. März . Am 11. März fand im Saalbau

Wulle die Vertreterversammlung der Volksrechtpartei und des
Württ . Sparcrbundes statt , die von dem Landesvorsitzenden,
Prof . Bauser , geleitet wurde . Es wurde beschlossen, an den
württ . Landtag eine dringliche Eingabe zu richten und die For¬
derung zu erheben , den Artikel 20 Abs. 2 des Landtagswahl-
wsetzes vom 4. April 1924 als verfassungswidrig zu streichen.. " " " . iter Um¬eiter wird sich die Volksrcchtpartei Vorbehalten , unter
ständen beim Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich Klagezu erheben . Die Vertreterversammlung beschäftigte sich dannmit den Vorbereitungen für die L-andtagswahlen . Man einigte
sich über die Vorschläge in den Wahlbezirken über die Landes¬liste und über die ersten Stellen für den Reichstagswahlvor-

zü erheben.
Annahme des Wehretats.

Berlin , 15. März . Auch gegen den Reichswchrminister
haben die Kommunisten heute das übliche Mißtrauensvotum
eingebracht . Es wurde natürlich , wie alle vorhergegangenen,
abgelehnt . Außer den Antragstellern liehen ihm nur die Völki¬
schen und Nationalsozialisten ihre Stimme . Die Nationalsozia¬
listen machen sich nachgerade im Reichstag durch eine Tonart
bemerkbar , um die sie beinahe von den Moskowiten beneidet
werden könnten . Was sich beute Herr Straßer an pöbelhaften
Ausfällen und an direkten Beleidigungen , vor allem auch des
Reich?außenministers , leistete, geht nachgerade wirklich über dieHutschnur . Präsident Lobe wies den Rabiaten energisch in die
Schranken . Einem Tribünenbesucher , der sein Wohlgefallen
an den nationalsozialistischen Schimpfereien durch Händeklat¬
schen bekundete , wurde der Stuhl vor die Tür gesetzt. Sonst
verlief die Aussprache auch weiterhin ruhig . Von keiner Seite
war der neue Wehrminister besonders heftigen Angriffen aus-Völkischen Henning Ausführungen bewegtengesetzt. Selbst des , „
sich in gemäßigten Babnen . Man ist geneigt , abzuwarten , wie
Grüner sich in der Praxis bewähren wird . Auch 5er Wirtschaft¬
ler Bredt , der eine Wehrmacht auf pazifistischer Grundlage « iS
einen Nonsens bezeichnte . will mit seinem Endurteil über
Grüner zurückb-ftten , bis sich die Linie seiner Tätigkeit deutlicherabzeichnet . Gröner selbst beantwortete dann noch eine Reche
von Fragen , zumeist nur untergeordneter Bedeutung : Beför¬
derungsmöglichkeiten , Garnisonsverlegungen , Ersatzfragen unddergleichen mehr . Zum Schluß konnte er über die Sympathien,
die d r jungen Wehrmacht vom Haus entgegengebracht werden,
dankend quittieren . Der Etat konnte danach ohne Abstriche
genehmigt werden . Morgen wird die Etatsberatung bei der
Postverwaltung fortgesetzt.
Der deutsche evang. Kirchenausschutzzur schulpolitischen Lage.

Berlin , 15. März . Der heute zu einer Frübjahrssitzung in
Berlin zusammen ^ treten « deutsche evangelische Kirchenausschutz,das verfassungsmäßige Vertretungsorgan des Bundes der deut¬
schen evangelischen Landeskirchen , hat nach eingehenden Erörte¬
rungen zu der durch das Scheitern des Reichsschuloesetzes ge¬
schaffenen Lage die folgende Entschließung gefaßt : „Derdeutsche evangelische Kirchenausschutz ist von dem Scheitern der
Verhandlungen über das Reichsschulgesetz schmerzlich enttäuscht.
Der deutsche evangelische Kirchenausschuh erwartet , daß allesversucht wird , sobald als möglich ein Reichsschulgesetz zustande
ru bringen , das dem Schulprogramm des deutschen evangelischenKirchentages in Stuttgart vom Jahre 1921 Rechnung trägt und
unter voller Wahrung der Staatshoheit Gewissensfreiheft , evan¬
gelische Erziehung und Elternrecht gewährleistet ."

Deutsche Forderungen für die verhaftet '« Ingenieure . —
Dann erst Fortsetzung der Wirtschaftsverhandlungen.

Berlin , 15. März . Das Reichskabinett hat sich setzt ent¬
flossen, mit den Russen Fraktur zu reden . Herrn Krestinski,
r beute im Auswärtigen Amt erschienen ist, wurde von Dr.

Stresemann eröffnet , daß die Reichsregierung von einer Fort¬
führung der deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen ab-
sehen müsse. Der Außenminister verlangte von der russischen
Regierung , daß diese den Aufenthaltsort der verhafteten Deut-
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scheu bekcmntgeben, daß ferner einem Mitglied der deuttck«.Botschaft in Moskau es ermö " ' !-*-* r-, . - ermöglicht werde , mit ihnen in Vertt?
düng zu treten und schließlich, daß man uns das Beweismaterial , daß die Unterlagen für die angeblichen Beschuldig
gen bildet , endlich unterbreitet . Ein weiteres Verhandeln Mden Russen ist im übrigen schon deswegen ausgeschlossen
die Wirtschaft sich geweigert hat , die fiir die Verhandlung»
erforderlichen Sachb .rater zur Verfügung stellen. Wie ma.
aus Moskau berichtet , soll inzwischen der deutschen Reglern«,
mitgeteilt worden ^ ein, daß^ öie ^6 Verhafteten sich in Rostow
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dessen Beginn sich bei dem großen Umfang der Untersucht»sehr lange hinauszögern kann. Alle Bemühungen der Vertrete?
der AEG ., sich mit den Verhafteten in Verbindung zu setz»sind ergebnislos geblieben . ^ '

Hindenburgs Grntz an Re „Emden".
Reichspräsident v. Hindenburg hat , den Blättern zufol«.

an den heimkehrenden Kreuzer „Emden " folgendes Begrüßung
telegramm geschickt: .Kommandant , Offizieren und Mannschaftl
des Kreuzers „Emden " rufe ich bei ihrer Rückkehr nach lange, .
Fahrt ein herzliches Willkommen in der Heimat zu . Zugleichi
spreche ich der Besatzung meine Anerkennung für ihr rnM - !Haftes Verhalten während der großen Reise aus ."

Die Lohnbewegung im Buchdruckgewerhe.
Der Schiedsspruch im Lohnstreit des deutschen Buchdrsch

aewerbes ist von den Prinzipalen angenommen worden; ft,
haben Verbindlichkeitserklärung des Spruches beantragt . K
Verhandlungen über diesen Antrag finden Anfang der nächste»Woche statt . Der „Roten Fahne ^ zufolge nahm die General¬
versammlung der Buchdrucker Berlins einen Antrag an , dern
dem geforderten Satz von 10 Mark festhält und im Falle einer
Verbindlichkeitserklärung die Aufnahme des Kampfes mit all»
Mitteln fordert.
Ministerpräsident Braun lehnt den Empfang einer Landbmi.

Abordnung ab.
Der Reichs -Landbund hatte an den preußischen Minister¬

präsidenten Braun die Bitte gerichtet , eine Abordnung dei
Pommerschen Landbundes , die im Anschluß an die letzten Rvt-
kundgebungen der Landwirtschaft nach Berlin kommen sollte,zu empfangen . Auf diese Bitte hat der preußische Minister¬
präsident dem Reichslandbund eine Antwort zugehen lassen, i»
der es heißt : Auf Ihre Zuschrift erwidere ich Ihnen , daß ichim Hinblick auf die mit unwahren Behauptungen gegen die
Preußische Regierung inszenierte demagogische Hetze des Land-
bundes es ablehnen muß , die Deputation zu empfangen . Uebri-
gens sind die Schwierigkeiten , unter denen die Landwirtschaft
zurzeit lüdet , der preußischen Staatsregierung hinreichend be¬
kannt . Im Rahmen ihrer Zuständigkeit und nach Maßgabe der
Finanzkraft des Staates tut die Staatsregierung cmes, wai
geeignet ist, diese Schwierigkeiten zu beheben.

Warenschwindel en gros.
Berlin , 15. März . Unter dem dringenden Verdacht, Kredit¬

betrügereien in großem Umfange verübt zu haben , wurde der
38 Jahre alte Kaufmann Arthur Kohlmeier , der seine GeschästS-
räume in der Luisenstraße 53 hatte , festgenommen . Das Unter¬
nehmen , das unter der Firmieruug „Arthur Kohlmeier " lies,
wurde am 1. März 1927 gegründet und befaßte sich mit Ein-
urrd Verkauf von Waren aller Art . Nachdem Kohlmeier zuerst
einige Posten bar bezahlt hatte , gaben ihm die Lieserante»
später , der Wirtschaftslage entsprechend auch Kredit gE«Wechsel, die sich hinterher als gänzlich wertlos erwiesen . Als
Kohlmeier festgenommen wurde , fand man in , seinen Lager¬
räumen noch große Mengen Waren der verschiedensten Art.
Nach vorsichtiger Schätzung dürsten in Deutschland allein etwa200 Firmen von Kohlmeier geprellt worden sein.
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Der pommcrsche Oberpräsident gegen die Landbnnddrohungea.
Bei Eröffnung des pommerschen Provinziallandtags trotz

Oberpräsident Lippmann mit großer Entschiedenheit den Lanü-
bunddrohungen entgegen . Bei weitgehender Nachsicht gege»Form und Inhalt der Reden und Beschlüsse, die bei den Lanl^
bundkundgebungen vorg .'tragen werden , müsse es zurückgewiese»werden , haß systematisch gegen die preußische Regierung der
Vorwurf erhoben werde , als ob sie Maßregeln , die die Not der
Landwirtschaft beheben sollen, verweigere und sabotiere . Eben-
o unzulässig sei es, daß in solchen Versammlungen mehr oder

minder verhüllte Drohungen ausgesprochen und zur Steuer¬
verweigerung aufgefordert wird . Gerade die Landwirte sollte»
wissen, wie wichtig Ordnung und Gesetzmäßigkeit für die Er¬
haltung der Kraft des Staates , auch seiner wirtschaftlichen Kraft»ind . Sie sollten auch nicht vergessen, daß ihre Unterstützungs-
Wünsche durch die Gesamtheit ihrer Mitbürger befriedigt wer¬
den sollen, von denen viele durch den Krieg und seine Folge»
'elber auf das allerschwerste geschädigt, ja vollkommen verarmtind.

Die Betrügereien bei den Reparationslieferungen.

Die Gemeint
67 ill.» 113 lV„
stamme; 4 ll-, 2
und Lärchenstäm
IV. und V. Kl.
preise sind bis l
tz Uhr, beim Bü

Versteigert
vormittags 9 Uh
buch.» 3 Sie : ei
33 Ster buch., !
Prügel , daruntc
Normalwellen.

Waldhüter
Burbach , !

Berlin , 15. März . Die seit längerer Zeit geführten Unter-
uchungen über die Reparationsbetrügereien haben jetzt dazugeführt , daß von der Staatsanwaltschaft ll die Voruntersuchung

gegen die Leiter der Para -Gesellschaft in Berlin , die Direktor «»Roth , Goldschmidt und Konsul Lerche, wegen Betruges uns
Urkundenfälschung , sowie geg n eine Anzahl Viehhändler i«
Berlin und im Rheinland wegen Beihilfe eröffnet wurde . Wir"" " ' " bei "

M.-G,
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eine Berliner Korrespondenz hört , werden dabei die Geschäft

dadurch verschafften , daß minderwertiges Vieh zu "Preisen , die
bis zu 400 Prozent über den berechtigten Preisen lagen , nachFrankreich geliefert und berechnet wurde . Die deutschen Liefe¬
ranten zogen dann bei der deutschen R egierung die unrechtmäßig
hohen Beträge ein und teilten den Gewinn mit den franzö-
lschen Firmen . In manchen Fällen wurden auch einfach di«

Frachtbriefe gefälscht, so daß aus einer Sendung von 8 Kühenin einigen Fällen eine Sendung von 80 Kühen gemacht wurde.
Die Para -Gesellschaft hat vor allen Dingen mit der französischen
Firma Goudberg üc Levy gearbeitet , deren Inhaber 2 Holländerrnd. Der im Westen des Reichs sehr bekannte Viehhändler M.
Fries , der ebenfalls in die Angelegenheit verwickelt ist, hatte vor
einiger Zeit während der Untersuchung gUen die Para -Gesell-

bereits ein Geständnis abgelegt . ^ Es gelang jedoch der
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Firma Goudberg <5 Levy Fries , den sie nach Paris komme«
ließ , zu einem Widerruf zu bewegen . Die Arbeit der deutsche«-5-. ^ . . . . .Behörden ist dadurch stärk behindert worden . Ein weiteres
Hindernis ist dadurch entstanden , daß es den beiden Inhaber«
d :r Pariser Firma gelungen ist, sich den französischen Behörde»
durch die Flucht über die holländische Grenze zu entziehen.

6
Eine Sensation verspricht die von den Firmen Krüger
Wolfs , Schuhhaus Schläffer , Geschwister

Guttmann und Robert Katz am 17. März im Saalba»
veranstaltete Modenschau zu werden . Neben einer Anzahl preis¬
gekrönter Vorführdamen rst es der Firma Krüger L Wolfs ge-Iungen , die deutsche Modekönigin Hilde„ . Zimmcrmann für ihre
Modenschau zu gewinnen . Frl . Zimmermann hat die Herzen
der deutschen Damenwelt durch die liebenswürdige Art ihrer
Vorführung im Fluge erobert . Vor einiger Zeit führte st« fürein Berliner Konfektionshaus in London die neuesten Frühjabrs-
modelle 'vor und erzielte auch dort uneingeschränktes Lob . Außer¬
dem verpflichteten die vorführenden Firmen den rheinischenKabarettisten Hans Tobar als Ansager . Herr Tobar vereinigt
Humor , Witz, Geist und Satyre in einer Person , und ist un-' ^ Hm '

1. Hoch - ur
2. > Wohl

d ) Der 1
3. Sagen a
4. Kamerad
5. Iotermez
6. Finkensci
7. Bayeriscl
8. Die Ros
S. Mondna

10. s) Matr
d) Zu R

11. Alte Km
N8 . : ;

herzlichst ei

Birke
Ein ehrliche«

Mäd

bedingt als erste Attraktion zu ^zeichnen. Schluß de»

nicht unter 15
oder 15. April
Haushalt gesuc

L
He
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-N einer Anzahl preiK-
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;er Zeit führte sie für
e neuesten Frühjabrs-
chränktes Lob . Außer-
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Vorführungen , worin die allerneuesten FrühsahrSmodelle ge-

«eierzeit und der Neuzeit an sich vorüberziehen , begleitet von
entsprechender Musik . Alles in Allem verspricht die Vorführung
Ulles zu übcrbieten , was bis jetzt hier gezeigt wurde , und emp-
stblen wir jedem den Besuch.

Aichelberg , Oberamt Calw.Mel-Slimin- md
Brennholz-BerNns.

Die Gemeinde bringt am Mitt¬
woch den 21 . März 1928 aus

dem Gemeindewald Distr . Aichelberg , Hünerberg und Meistern
iecks Lose Tannen zum Verkauf:

1. Los : 9 .47 I.. 7 .91 II., 11 .45 III., 9 .68 IV.. 8 .83 V..
,58 VI. Kl . Sügholz : 1.55 II.. 1.18 III., 0 .49 IV. Kl.

2. Los : 8 .27 l.. 4 .82 II., 13 .05 III., 6 .50 IV.. 5 .32 V.,
28! Vl. Kl- Sägholz: 1.63 l.. 1.93 III., 1.46 IV. Kl.

3. Los : 21 .73 I.. 11 .12 II.. 6 .31 III., 3 .86 IV., 4 .30
V 0.75 VI. Klasse . Sägholz : 4 .27 I., 3 .60 II., 0 .94 III.,
y.46 IV.. 1.46 V. Kl.

4 . Los beim Meistern : 4 .16 I., 10 .43 II., 11 .54 III.,
II .01 IV., 8 .99 V., 1.36 VI. Kl . Sägholz : 2 .61 III., 0 .97
IV. Klaffe.

5. Los beim Meistern : 3 .75 II.. 14 .93 III., 17 .72 IV.,
768 V.. 0 .62 VI. Kl . Sägholz : 3 .41 1., 2 .30 II., 0 .35 III.,
2.83 IV.. 0 .21 V. Kl.

6. Los beim Meistern : 2 .75 I.. 9 .00 II., 10 .90 III., 7 .05
IV., 11 .97 V. 0 .40 VI. Kl . Sägholz : 3 .221 ., 3 .38 II., 1.63
III., 0 .71 IV. Klasse.

Ferner eine schöne Buche mit 1.22 Fm ., 12 m lang.
Die Unterzeichneten Angebote , in ganzen Prozenten der

staatlichen Forstpreise vom 1. Oktober 1927 ausgedrückt,
«ollen verschlossen mit der Aufschrift „Angebote Stammholz"
bis Mittwoch den 21 . März 1928 , nachm . 3 Uhr . beim
Echultheißenamt eingereicht werden , wo zugleich die Eröffnung
auf dem Rathaus stattfindet . Bei gutem Angebot kann der
Zuschlag gleich erfolgen . Zahlungsbedingungen : Die staat¬
lichen. Losverzeichnisse durch Waldschütz Schund , Meistern,
welche vorher bestellt werden wollen.

Anschließend 4 Uhr gleichen Datums werden im öffent¬
lichen Aufstreich 4 Rm . Scheiter , buch., 3 Rm . Prügel , buch.,
14 Rm . Tannen Roller !l. Kl ., 79 Rm . Anbruch.

Ebenso Stangen: Baustangen II. Klasse 49 Stück,
Baustangen III. Kl . 7 Stück , Hagstangen I. Kl . 21 St ., Hag¬
stangen II. Kl . 50 St ., Hopfenstangen I. Kl . 11 St . verkauft.

Der Gemeinderat.

Lang- und BrellllWz-Berkans.
Die Gemeinde Burbach verkauft aus freier Hand 2 II.,

67 III-, 113 IV.. 224 V. 125 VI. Kl . Tannen - und Fichten¬
stämme : 4 II.. 25 III., 87 IV., 197 V.. 27 VI. Kl . Forlen-
und Lärchenstämme , 200 Eichen IV. bis VI. Kl ., 6 Birken
IV. und V. Kl . Angebote mit Zuschlag der Landesgrund¬
preise sind bis längstens Montag den 19 . März , nachm.
6 Uhr . beim Bürgermeisteramt einzureichen.

Versteigert werden am Montag den 19 . März 1928,
vormittags 9 Uhr beginnend , auf dem Rathaus 87 Ster
buch., 3 Ster eich., 15 Ster gesch., 7 Ster forl . Scheiter,
33 Ster buch., 2 Ster eich., 35 Ster gesch., 39 Ster fort .,
Prügel , darunter 12 Ster Papierholz , 1175 Stück buch.
Normalwellen.

Waldhüter Axtmann zeigt das Holz auf Verlangen vor.
Burbach , den 10 . März 1928.

Der Gemeinderat.
Kunz,  Bürgermeister.

Eisele,  Ratschreiber.

W M.-G.-B. „6iingerdnnd" Arndnch.̂ W
W Frühjahrs - Konzert W
- -- am Sonntag den 18 . März » nachm . Vs3Uhr , ^
- --  im Gasthaus zum „Ochsen " . ^

— Ausführende:  ^
W Streich -Orchester -Verein Gräfenhausen (Leitung ^
^ Herr Kindl ) , Mäuuer - Chor des Dereius (Leitung ^
—  Herr Höll ) . ^

k» >» « g i» s rv > n , s
1. Hoch- und Deutschmeister., Marsch . Er« .
2. > Wohin mit der Freud , Männerchor . . Silcher.

d) Der Lindenbaum , Männerchor . . . . Schubert.
3. Sagen aus dem Harz . Ouvertüre . . . . Pötsch.
4. Kamerad komm . Mannerchor . . . . Klughardt.
5. Futermezzo Sinfonie . Mässagni.
6. Finkenschlag . Männerchor . . . . . . Baumann.
7. Bayerisch Blau , Marsch . Friedemann.
8. Die Rosen , Männerchor . Waqenblak.
9. Mondnocht auf der Alster, Walzer . . . Fetras.

10. -i) Matrosenblut , Männerchor . . . . Neumann
d) Zu Rüdesheim in der Drosselgaß . MSnnerchor

1t . Alte Kameraden , Marsch . Teike!

dlk . : Hiezu ladet Sänger und Sangesfreunde
herzlichst ein der Ausschuß.

B i r K e n f e l d.
Ein ehrliches fleißiges

Mädchen»
nicht unter 15 Jahren , auf 1.
oder 15 . April für Küche und
Haushalt gesucht.

Otto Gohl.
Herrenalberstr . 24.

Neuenbürg.

Suche für sofort oder auf
1. April ein zuverlässiges

ÄläSchen»
welches schon gedient hat.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

^Ile prübjsbrs -Î Ieubsiten
5inc ! eingSlrojjen

in

u . Oämen -Xolifekjion
Äsunencl grosts/ <'i5wsbl  un6 billige preke

äuf

Leben Lie , diese wissen , dass Lie bei uns
put kaufen und kür ikr Oeld bücbsten
Oepenwert ernslten . Ourck unsere pulen
tzuslitslen unct niedripen Preise baden
wir uns einen stündip wacbsencten Kunden¬

kreis ei worden.
Oberreupen Lie sieb bitte sucb
von dem , was wir Ibnen bieten.

/ « /^ nrsblung
6 plonste Äel

1

t». >r». t».

Xnsbsn -u .Î lZciclienKIeiclung
n ru beksnnt billigen preken ^

vsknkokstr . 16
ALS

Vas «aus cßor  hl
k - Ior»

ZsasouaULsrsn

dsbsn beöeutenäs t.3gerbestänäs in l-uäivlgsliaken s . ver¬
stört . >Vir müssen clslier unseren Propaganäs - Verkauk am

M 'Moch , Sw S/ . Mary

sclilieken . >Ver unseren Propagsnäs -Verkauk nickt gesellen bat,
versäumt viel unä iveiö nickt, cla6 er nuck gute unct moäerae

Möbelstücks billiger Keulen kenn.

i!!!!>l!!lI!!l!!!!irs«l«irlI«!!llls!Ill!Il!I!I!!l!!!!!I!I!!I!Il!I!I!I!r«IllII!H!!!!!!I>!!II!I!!!!l!lIs!l!lll!!s!sl!!Illk!lIlI!l!lsHlllsk!lfl!lrll!l!klk!lkIl!!

Mnt-KrönzU VM-Schleier,
Konsimmdeil-KMzlheili. -SträuMeii
zu billigsten Preisen empfiehlt

krsu » Hsris Krsver - Vsrtk.

szcktungr

Sämtliche im Lahre IM Geboreaea
von Neuenbürg und Waldrennach

treffen sich morgen Samstag abend im Nebenzimmer Zur
„Eintracht " zwecks Besprechung der 20er --Feier.

Mehrere Altersgenossen.
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1. Dell: Lekubvrl -Skrung
II. Teil: Dem clsutseksn Vslsrlsnrl

A4it 'virken6e:
prau Helene pleix-, Zoprsn, Î euenbürA *

blerr pciellcicb Krott, LtiorbeAleitunA, ÎIeuenbürA
Â änner-OesgnAverein „l-ietterkronr" SnAelsbiontt
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3. ' /s ^ nrsttlung.
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6sr V/ere.
Lröüle kücksiäil bei
llrsnkksiten.

7 VekannI gute V̂sre
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Langenbrand.  ^
^vckreitLEinIaclllng . O

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be- M
kannte zu unserer am H,

Montag den 19. Mürz 1928 M
in unserem eigenen Hause M

Gasthaus zum „Hirsch" in Langenbrand H
stattfindenden W

G
fteundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per- H
sönliche Einladung annehmen zu wollen. W

Willi Schnritzgiibele zum„Hirsch". E-
Rosa Fischer. I

Tochter des -st Schultheiß Fischer. H
Kirchgang 11'/r Uhr in Langenbrand.

^

Inserate heben den UM!

ri >S «bsuRssk « I9Iseb« r»- X8rHigir », sowie veitere prsiszekiüitte Mannequins führen 6ie neueste,
prübjgbrsmoäelle vor.

8VIOOL »«
Lckukksur Lcklsttsr(Lerckv . Vutmsnn

vsmsnNüts Ssr mvLisrns SckuN
Sinknitskorten IAK. 1.25 bei 6en votti>hren6en pirmen nn6

kodsrL iLsir
Lckikmksdnüi

an 6er Kasse

^vori 'i
«tsn trss ^s LLlvrM

Va8 neue kavvril - Lümm

für prükjatir un6 Sommer 1928 in ^ oLartîer
^usstattunZ ist soeben ersckienen. Preis1.50 IAK.

Schnittmuster vorrütiA.

kr»- Lckumseksr
pkorrksim

Bieh-Derkauf.
Don Montag den 19. März, morg. 7 Nhr ab»
steht im Gasthaus zum „Ochsen" in Höfen

ein sehr großer Transport
njlkWgki, jmgn

WilWhk, tMIiß.KSHr,
sDlirr, hmhlrschligkr

k«ldii>«k», ssmk liiiö«cZ»n«n«!!tt
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

kutloll unll kertbolcll-övengarill,

W. Forstamt Langenbrand.
Stangen-n.Sihilht-
derbholz-Berkanf.

Am Freitag , den 23. März
1928, vormittagsV2IO Uhr,
im Löwen in Schömberg aus
Staatswald Distrikt Hengst¬
berg BaustangenI* 9 Stück,
I. Kl. 21. II. 39, III. 16, IV.
9, V. 23: Hopfenst. I. 15. II.
5, III. 10.

Aus Linzhalde, Spiegels¬
eichen, Hardtebene, Alterhau,
Klötzbuckel, Dick,Hörnlesberg,
Tannberg, Hausacker, Hörn-
lesbergebene, Diltenbrunnen
Rm. Ei.-Klotz 33. Ahorn Kl.
42, Birken Kl. 4, Buchen
Schtr.5.Kl.22 Nadelh.Aussch.
192. Losoerzeichnisse durch
die ForstdirektionG. f. H.
Stuttgart.

Friseuse
sucht Saison-Stellung als 2.
Kraft.

Angebote an die Enztäler-
Geschästsstelle.

Wtei -Karten
liefert rasch und billig

C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Oberförsterstelle Wildbad.

Msig-BerW
am Dienstag den 20. Mr
1928, nachmittags ihr
in der Eyachmühle aus Staats!
wald Abt. 32 Bord. Kriegs¬
waldhalde, 34 Schirm, A
Bord. Hahnenfalz, 36 Hini.
Hahnenfalz, 48 Bord. Naß.
kittelsberg, 49 Hint. Nch
kittelsberg, 53 Lehmannshof
54 Hausacker, 55 Oechslerg.
weg, 57 Bord. Brotenau, 58
Mittl. Brotenau, 59 Hint.
Brotenau, 60 Unt. Rotwasser,
61 Mittl. Rotwasser zus. IW
gesch. Nadelholz-Wellen in
Flächenlosen.

Neuenbürg.
Heute Freitag

im„Grüner Mm".
Schwann.

Suche ein ordentliches flei¬
ßiges

KsSedkll.
für Küche und Haushalt, nicht
unter 18 Fahren, Monatslohn40 Mark.
Ludwig Aldinger z. Hirsch.

Am Samstag den 17. März » abends 8 Uhr, wird
im Gasthos zum „Bären " in Neuenbürg ein Vor¬
standsmitglied des Gaues Württemberg vom Allgemeinen
Deutschen Automobil-Club einen

halten über die Vorteile der Mitgliedschaft im A.D.A.E.
Sämtliche Auto- und Motorradbesitzer werden in An-

betracht der Wichtigkeit dieses Vortrags gebeten, vollzählig
zu erscheinen. Neuaufnahmen werden an diesem Abend ent¬
gegengenommen. Hierauf anschließend evtl. Gründung einer
Bezirksgruppe. I . A. Braun.
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